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Vorwort

Der Gebrauch von Sprache hängt immer von der jeweiligen 
Kommunikationssituation und von den sprachlichen Konven-
tionen der dazugehörigen Kultur ab. Einer der wichtigsten As-
pekte beim Lernen einer Sprache ist es, zu verstehen und zu 
wissen, welches Wort, welche Phrasen, welche Redewendun-
gen in welcher Situation und in welchem Kontext richtig und 
angemessen sind. Genau das möchte dieses Buch: eine prak-
tische Hilfe geben im Umgang mit der Hausa Sprache in ver-
schiedensten Situationen und Kontexten. Das Buch richtet sich 
an Personen, die schon einige Grundkenntnisse des Hausa ha-
ben (Aussprache, Vokabular, Grammatik), kann jedoch in eini-
gen Teilen auch schon von Sprachanfängern benutzt werden 
(z. B. Begrüßungen). Zielgruppe sind – neben Reisenden nach 
Nigeria und Niger (und Westafrika) – Studierende des Hausa.

Das Buch ist in sechs Teile geteilt. Jeder Teil umfasst eine 
große Auswahl von unterschiedlichen Themen, die alltägli-
che Geschehnisse und Bedürfnisse widerspiegeln. Dabei han-
delt es sich sowohl um verschiedene kulturelle und Kommuni-
kationssituationen – vom Begrüßen über den Krankenbesuch 
und die Wegbeschreibung bis zum Verabschieden, die zum 
Teil standardisierte Dialoge erfordern, z. B. beim Fest der Na-
mensgebung oder bei einem Todesfall –, wie auch um Gefüh-
le und Emotionen wie Freude, Ärger oder Hoffnung. In jedem 
Abschnitt werden die dem jeweiligen Kontext angemessenen 
Wörter, Ausrufe, Ausdrücke, Phrasen oder Beispieldialoge prä-
sentiert sowie wichtige kulturelle Informationen gegeben. Die 
Auswahl der Themen erhebt jedoch keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit, und auch die Beispiele in jedem Abschnitt sind 
nicht allumfassend, sondern zeigen, was typischerweise in ei-
ner jeweiligen Situation gesagt werden kann. Der Körperspra-
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che ist ein eigener Teil gewidmet. In einem Anhang fi nden sich 
die wichtigsten Gottesanrufungen und -wünsche. 

Sprichwörter spielen in der Sprache und Kultur der Hausa 
eine wichtige Rolle, sie werden häufi g verwendet, wobei oft auch 
nur die erste Hälfte des Sprichworts benutzt wird. Da sie ein 
ganzes Buch füllen könnten, wurden sie hier nicht mit einbezo-
gen; einzelne Beispiele werden gegeben, wenn z. B. ein Sprich-
wort in einer Kommunikationssituation häufi g benutzt wird. 

Die meisten Lehrbücher, Grammatiken, Wörterbücher und 
Materialien zum Hausa sind in englischer Sprache. Die Idee für 
das vorliegende Buch entstand in Anlehnung an das Büchlein 
Hausa a dace von Roxana Ma Newman und Alhaji Maina Gimba 
(Bloomington, 1998), in dem 50 Situationen und Gefühle – al-
phabetisch sortiert – mit den jeweils angemessenen Phrasen 
und Dialogen präsentiert werden. Die Bücher unterscheiden 
sich jedoch nicht nur in der Sortierung; das vorliegende Buch 
ist auch weitaus umfassender und umfangreicher.

Hausa wird von etwa 50 Millionen Personen in Westafrika 
und bis in den Sudan gesprochen, von denen mehr als 30 Mil-
lionen Hausa als Erstsprache benutzen, vor allem im Norden 
Nigerias und im Süd-Niger; dabei gibt es unterschiedliche Dia-
lekte. In diesem Buch wird das Standard-Hausa verwendet, wie 
es in Kano gesprochen wird, sowie die Standard-Schreibung, 
d.h. Vokallängen und Tonhöhen werden nicht markiert. Fol-
gende andere Konventionen werden benutzt:

– Wird ein Beispiel-Dialog gegeben, werden die Sprecher 
mit A und B markiert.

– Die im deutschen Text und in den Beispielübersetzun-
gen i.d.R. verwendete männliche Form bezieht selbstver-
ständlich die weibliche Form mit ein. Auf die Verwendung 
beider Geschlechtsformen wird lediglich mit Blick auf die 
bessere Lesbarkeit des Textes verzichtet. Im Hausa wer-
den die Beispiele oftmals für beide Geschlechter gegeben, 
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in Dialogen aber meist nur entweder die männliche oder 
die weibliche Form. 

– Obwohl „Gott“ im Hausa ursprünglich Alla geschrieben 
wird, wird in diesem Buch die Schreibung Allah verwen-
det, da diese in der Regel in Nigeria benutzt wird. 





Grundlagen und 
Alltagssituationen





1 | Begrüßungen – Gaisuwa

In der Hausa Gesellschaft spielen Begrüßungen eine wichtige 
Rolle, und fü r jede Situation gibt es feste Begrüßungswendun-
gen. Jede Konversation oder Interaktion sollte mit einigen Be-
grüßungen begonnen werden, denn damit drückt man seinen 
Respekt gegenüber dem Gesprächspartner aus. Ein Weglassen 
der Begrüßungen am Anfang eines Gesprächs wird als unhöf-
lich betrachtet. Welche Begrüßungen benutzt werden, hängt 
von den Konversationspartnern, von der Situation und von 
verschiedenen sozialen und kulturellen Faktoren ab. Alle Be-
grüßungen haben mehr oder weniger feste Antworten. Einige 
Begrüßungen sind aus dem Arabischen ins Hausa gefl ossen.

1.1 Seine Ankunft ankündigen

Betritt man ein Haus oder ein Gehöft oder das Büro einer Per-
son, kann man sein Ankommen folgendermaßen ankündigen:

A: (As)salamu alaikum. Friede sei mit dir.

B: Amin, wa alaikum salam. Und Friede sei auch mit dir.

Zusätzlich gibt es Ankommensankündigungen, die speziell 
Frauen benutzen:

A: Gafara dai. Darf ich reinkommen.

B: Lale. / Maraba. Willkommen.

B: Yauwa, sannu da zuwa. Sei willkommen.
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1.2 Allgemeine Begrüßungen

Nach diesen Begrüßungen folgen die Begrüßungsformeln 
barka (etwas formeller) oder sannu (etwas informeller), die 
oftmals mit der jeweiligen Tageszeit verbunden werden:

A: Barka/Sannu da safe / 
rana / dare.

Grüße am Morgen / am Tag / 
in der Nacht.

B: Yauwa, barka/sannu 
kadai.

Sei du auch gegrüßt.

barka da und sannu da werden auch mit der Tätigkeit, die der 
Begrüßte gerade verrichtet, verbunden, z.B.

Sannu da zuwa. Grüße beim Kommen.
Sannu da ƙoƙari. Grüße bei der Anstrengung.
Barka da hutawa Grüße beim Ausruhen.
Barka da aiki. Grüße bei der Arbeit.

Meist wird an diese erste Begrüßung die folgende Frage ange-
schlossen:

A: Ina gajiya? Wie geht’s? (wörtl.: „Wie ist 
die Müdigkeit?“)

B: Ba/Babu gajiya. Es geht gut. (wörtl.: „Es gibt 
keine Müdigkeit.“)
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1.3  Austausch spezieller Grüße

Nach diesen ersten Begrüßungen kann das Gespräch mit Fra-
gen, die sich auf die Tageszeit beziehen, fortgesetzt werden:

A: Ina kwana? Guten Morgen. / Guten Tag. 
(wörtl.: „Wie war die Nacht?“)

A: Ina wuni/yini? Guten Abend. (wörtl.: „Wie war 
der Tag?“)

B: Lafi ya (lau). Danke, gut.

Normalerweise erkundigt man sich auch nach der Familie. 

Yaya gida? Wie geht’s der Familie (dem 
Haus)?

Yaya iyali? Wie geht’s der Familie?
Yaya yara? Wie geht’s den Kindern?

Auch auf alle diese Fragen lautet die höfl iche Antwort:

Lafi ya lau. Danke, gut.

Weitere Fragen beziehen sich z.B. auf die Arbeit oder Schule.

A: Yaya makaranta? Wie ist die Schule?
B: Lafi ya lau. Danke, gut.

A: Yaya aiki? Wie ist die Arbeit?
B: Aiki da godiya. Wir sind dankbar für die Arbeit.
B: Alhamdu lillahi. Gott sei Dank.

A: Ina labari? Wie sind die Neuigkeiten?
B: Labari sai alheri. Es gibt nur gute Neuigkeiten.
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Begrüßungen thematisieren auch das Wetter (vgl. auch Ab-
schnitt 13):

A: Yaya ruwa? Wie ist der Regen?
B: Ruwa ya yi gyara. Der Regen verbessert alles.
B: Mun gode Allah. Gott sei Dank.

A: Yaya sanyi? Wie ist das kalte Wetter (die Kälte)?
B: Sanyi da sauƙi. Die Kälte bringt Erholung.
B: Lokacinsa ne. Es ist die Jahreszeit dafür.

Auch für verschiedene Anlässe wie den Tag der Namensge-
bung oder andere religiöse Feste gibt es spezielle Grüße (vgl. 
Abschnitt 12).



17 | Gute Neuigkeiten – Albishir

Wenn man überraschende gute Neuigkeiten verkünden möch-
te, z.B. eine erfolgreiche Jobsuche, eine Gehaltserhöhung oder 
ein bestandenes Examen, gibt es im Hausa einen speziellen ri-
tualisierten Dialog. Hier hat jede Phrase ihre feste Antwort. 

A: Albishirinka! Ich habe gute Neuigkeiten für 
dich.

B: Goro! (Ich gebe dir dafür eine) 
Kolanuss.

A: Goro nawa za ka ba ni? Wie viele Kolanüsse gibst du 
mir?

B: Goro biyu. Zwei Kolanüsse.
A: * Ƙara ɗaya ka sha 

labari.
Gib noch eine dazu, dann hörst
du die gute Nachricht.

B: To, na ƙara. Ok, ich hab eine dazugegeben.

* Hier kann der Dialog aber auch folgendermaßen fortgesetzt 
werden:

A: Ja ko fari? Rot oder weiß?

Um die Neuigkeiten erzählt zu bekommen, muss man mit fari 
„weiß“ antworten, da weiß als ‚besser‘ betrachtet wird. Wird 
mit ja „rot“ geantwortet, lautet die spaßige Erwiderung:

A: Ba zan faɗa maka ba. Ich erzähl’s dir nicht.
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Einander zu gratulieren oder Glückwünsche auszusprechen 
(taya murna, yi wa murna), ist in der Hausa Gesellschaft wich-
tig. Jemand, der einem gratuliert oder sich mit einem freut, 
wird als abokin arziki „wahrhafter Freund“ betrachtet. Die 
Art der Glückwünsche hängen vom Anlass und von der Situa-
tion ab. 

Hört man über den Erfolg, ein gutes Ergebnis oder eine her-
ausragende Leistung einer Person, sagt man üblicherweise:

Ina taya ka murna. / Ina 
taya ka farin ciki.

Ich gratuliere dir.

Muna murna. Gratulation! (wörtl.: „Wir 
freuen uns.“)

Ina murna da nasarar da 
ka yi.

Ich freue mich über deinen 
Erfolg.

Wird jemand befördert oder in eine neue Position gewählt, 
wünscht man:

Allah ya taya (ka) riƙo. Möge Gott dir helfen, deine 
Aufgabe zu erfüllen.

Für Glückwünsche am Tag der Namensgebung, bei der Ehe-
sc hließung und bei anderen Anlässen vgl. Abschnitt 12.



Gottesanrufungen und -wünsche

Der Islam spielt in der Hausa-Gesellschaft eine wichtige Rolle. 
Die Mehrheit der Hausa sind Muslime, die ihren Glauben sehr 
ernst nehmen. Daher fi ndet man auch in fast allen Konversa-
tionen immer Anrufe an Gott, seine Gnade, seine Güte und sei-
nen Segen.

In der folgenden Liste sind einige der wichtigsten und häu-
fi gsten Gottesanrufungen und -wünsche ausgewählt, von de-
nen sich die meisten auch in den einzelnen Abschnitten im 
Buch fi nden; jedoch sind nicht alle Wünsche aus dem Buch hier 
aufgeführt. Die Liste ist bei weitem nicht vollständig, und viele 
andere Wünsche sind möglich. 

Die Sortierung der Liste ist alphabetisch (Hausa) und nicht 
thematisch. Die deutschen Übersetzungen sind zum Teil frei – 
genauere Übersetzungen fi nden sich in den jeweiligen Ab-
schnitten im Buch (in Klammern angegeben).
N.B. In diesen Wünschen und Anrufungen kann das Personal-
pronomen ya entfallen.

Allah ya ba da haƙuri. (19) Möge Gott (dir/euch) Kraft 
geben.

Allah ya ba da haƙurin 
zama da juna. (12.4)

Möge Gott (euch) Geduld geben, 
miteinander zu leben.

Allah ya ba da lafi ya. (15) Gute Besserung!

Allah ya ba da sa’a. (10, 32) Viel Glück!

Allah ya ba da zaman lafi ya. 
(12.4)

Möge Gott ein friedliches 
Zusammenleben geben.

Allah ya ba mu alheri. (2.1) Gott sei uns gnädig.


